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Passau , 5 . Juni , Den Höhepunkt der 53 . Jahrestagung des
Vereins für das Deutschtum im Auslande bildete die außer¬
ordentlich stark besuchte Hauptversammlung . Der Reichsstatt¬
halter für Bayern . Ritter von Epp. war eigens zu Vieser Ver¬
anstaltung nach Passau gekommen, wo ihm auf dem Adolf-Hitler-
Platz von den Vertretern sämtlicher Passauer Behörden und
Verbände sowie von der VDA -Jugend mit ihren Fahnen und
Wimveln ein begeisterter Empfang bereitet wurde. Reichsführer
Dr . Stein acher begrüßte oie riesige Versammlung und ins¬
besondere die Gäste. Reichsstatthalter von Epp gab einen ge¬
schichtlichen lleberblick üb°r die politischen Ereignisse der letzten
Zeit . Er schloß ferne Ansprache mit der Hoffnung, daß trotz aller
Widerstände es doch bald ein einiges großdeutsches Volk geben
und diesem geeinten großen deutschen Volke zum Schlüsse doch
das Sieg Heil leuchten möge . Nach den mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen Ritter von Epps nahm so¬
dann der Vorsitzende des Landesverbandes Mark Brandenburg.
Oberstudiendirektor a D . Dr . Taster das Wort . Er begrüßte
den Reichsführer Dr . Steinacher mit herzlichen Worten und teilte
mit . wie es am 30. April zu der Wahl des Reichsführers ge¬
kommen sei. Gleichzeitig gedachte er mit warmen Worten des
bisherigen ersten Vorsitzenden, Staatsministers a. D . Dr . Eeßler.
und seines Stellvertreters , des Admirals Seebohm.

Im Verlauf der Hauptversammlung des VDA . führte der
Reichsführer des VDA ., Dr . Steinacher . in einer längeren Rede
aus . daß der allgemeine und oberste Zweck des VDA . Erhal¬
tung , Festigung und Stärkung deutschen Volkstums jenseits der
deutschen Grenzen sei. E'.ne stammende nationale Bewegung hat
jetzt , fuhr Dr. Steinacher fort , unser ganzes staatliches und völ¬
kisches Leben erfaßt . Der gegenwärtige Augenblick ist dadurchals entscheidungsvoll gekennzeichnet , daß der Durchbruch im Reich
sich vollendet und sich das ganze völkische Leben in Umformung
befindet . Es ist ein tragischer Umstand, daß zum selben Zeit¬
punkt , als sich die in der deutschen nationalen Bewegung zum
Ausdruck gekommenen Volksdeutschen Gedanken durchsetzen, gerade
in Oesterreich versucht wird , in völligem Widerstreit zum ge¬
schichtlichen Ablauf einen widernatürlichen Etatismus aufzu¬
richten und in Anlehnung an das zerbrechende westlerische
Staatsdenken jetzt eine österreichische Nation schaffen zu wollen.

Der neue Reichsführer Dr Steinacher hat auf der Passauer
Hauptversammlung einen Aufruf zu einem Ehrenopfer für das
Auslandsdeutschtum verkündet:

Neben das Groschenopfer der Millionen , aus denen bisher im
wesentlichen die Mittel des VDA stammten , muß daher ein ein¬
maliges und besonderes Pflicht - und Ehrenopser der Kreise tre¬
ten , dre durch Einßcht, Weitblick , gesamtdeutsche Verantwortung
und Vermögen berufen find , dort Deutschen Hilfe zu bringen,
wo es jetzt am dringendsten nötig ist. Wir rufen daher auf zum
nationalen Ehrenopfer 1933 für das Deutschtum jenseits der
Grenzen.

Wir stellen dieses Notopfer in diesem Jahr , in dem der ge-'
samtsdeutsche Gedanke an den deutschen Südmauern der Kara¬
wanken auf der Klagenfurter Pfingsttagung als deutsche Auf¬
gabe und deutsche Forderung neu verkündet werden sollte , unter
den Geist und das Wollen jenes Mannes , der in ähnlicher Not¬
lage des Deutschtums in Oesterreich-Ungarn vor 20 Jahren einen
Aufruf zum Schutze des kämpfenden deutschen Volkstums an
Len Grenzen erließ , unter dem Namen des steirischen Dichters und
Volkstumkämpfers Peter Rosegger, seit dessen Tod gerade fünf¬
zehn Jahre vergangen sind.

Roseggers heißer Glaube an die Kraft deutscher Selbsthilfe
hat damals im alten Oesterreich in mitreißendem Willen über
den Kleinmut gesiegt und einen heiligen Opfermut für kämpfen¬
des Volkstum an den Grenzen entflammt . Auf seinen Aufruf
hin sind zur Rosegger-Spende unter dem Ruf „20000 Kronen
— 2 Millionen Kronen " binnen Jahresfrist fast 4 Millionen
Kronen zusammengebracht worden.

Im Verlauf dieser Weihestunde sprach der bayerische Kultus¬
minister S ch e m m - München über „Bayern und seine sübost-
deutsche Sendung "

. Er wies darauf hin , daß in einer großen
Zeit sich ernste Menschen zusammenfänden, um an der Grenze
des Vaterlandes die Belange der deutschen Brüder allüberall
zu beraten . Nach vierzehn Jahren der Zersplitterung müßten
alle , die die Volkwerdung des deutschen Volkes sähen, stolz da¬
rauf fein , jetzt zu leben. Unsere Pflicht sei es, diese Zeit aus¬
zuleben und auszuwirken , wie es von uns , besonders an der
Grenze und im Blick auf unsere Brüder im Auslandsdeutschtum,
verlangt werde. Deutschland sei sich seiner Mittlerschaft wieder
bewußt geworden Deswegen lege er hier an der Grenze das
Bekenntnis zum Auslandsdeutschtum ab.

Die Nationalsozialisten und der VDA.
Passau , 5 . Juni . Der Stellvertreter Rudott Hetz des Führersder NSDAP . Adolf Hitler hat in einem Schreiben an den

Reichsführer des VDA ., Dr . Steinacher , in dem er seine Behin¬
derung , an der VDÄ .-Tagung teilzunehmen , zum Ausdruck
bringt , u . a . folgendes mitgeteilt:

Ich wünsche Ihrer Tagung umsomehr einen recht großen Er¬
folg , da ich als Auslandsdeutscher die Bedeutung der Arbeit
des VDA . für unser Volkstum außerhalb der Grenzen beson¬ders hoch einschätze . Ich weiß auch darüber hinaus sehr wohl,
daß die Wirkung des Verbandes umso größer ist , je mehr er sich
nach wie vor freizuhalten versteht von Einflüssen des offiziel¬len Deutschland, gleichgültig , ob dieses sich in Regierungen oder
in Parteigcbilden verkörpert , und sei es in einer Bewegung,die im Grunde so wenig Partei in normalem Sinne ist, wie die
natonalsozialistische.

Ich darf ausdrücklich betonen , daß diese meine Auffassung
sich durchaus deckt mit der Auffassung des Führers selbst , der
diese auch verschiedentlich Vertretern des VDA . gegenüber zumAusdruck brachte und an der sich, wie ich weiß, heute wenigerdenn je etwas geändert hat.

Schweres WenWilimgM
in Fraakelch
14 Tote. 70 Verletzte

Nantes , 5. Juni . Der von Paris kommende Nachtschnellzng,
der mit Psingstausslliglern voll besetzt war . ist in den frühe«
Morgenstunden kurz vor Nantes entgleist. Aus die Nachricht von
dem Unglück begaben sich sofort Hilssmannschasten nach der Un¬
fallstelle . Dort bot sich ihnen ein grauenhaftes Bild . Eine Reihe
von Wagen waren zertiimmert. schreiende und blutende Mensche»
lagen unter den Trümmern . Bisher gelang es. etwa 7i> Verletzte
zu bergen. Die Zahl der Todesopfer beträgt bis jetzt 14 . Man
befürchte aber , daß bei den Ausräumungsarbeiten noch mehr
Leichen geborgen werden.

Paris , 5. Juni . Nach einer Meldung der Direktion der Or-
leans-Lisenbahnen beträgt die Zahl der Todesopfer der Zug-
katastrophe von Nantes an Toten 14 und an Verletzten etwa 25.
Hiervon sollen 5 oder 8 schwer verletzt sein . In anderen Mel¬
dungen wird die Zahl der Verletzten mit über 100 angegeben.
An der Unglllcksstelle war vor einigen Tagen ein ELterzug ent¬
gleist und die Gleise sollten ausgebessert werden. Der Zugführer
hat die Signale , die langsame Fahrt vorschrieben, übersehen,
brauste mit 90 Kilometer Geschwindigkeit heran . Sein Versuch,
in letzter Sekunde zu stoppen , hatte die entgegengesetzte Wir¬
kung . Die Maschine sprang aus den Schienen und schlug um.
Sämtliche Wagen schoben fick ineinander . Die Bergungsarbeiten
waren sehr schwierig . Der Zugführer ist in Untersuchungshaft
genommen worden.

Grußwsrt NodeWwiliM
D. Friedrich v. Bodelschwingh an die evangelische Christen¬

heit Deutschlands
Berlin. 5. Juni . D. Friedrich von Bodelschwingh rich¬

tet aus Anlaß seiner Bestimmung zum Reichsbischof der künf¬
tigen deutjchen evangelischen Kirche ein Erußwort an die Ge¬
meinde. Vas in den Gottesdiensten des ersten Pfingsttages von
den Kanzeln verlesen wurde : In der Wende der Zeit , so heißt es
darin, die unserem Volk und Vaterland geschenkt worden ist . schickt
sich unsere Deutsche Evangelische Kirche an . ihre äußere Gestalt zu
erneuern und sich fester als bisher zusammenzuschließen. Daraus
kann nur dann bleibender Segen erwachsen wenn wir uns alle
miteinander demütig beugen vor der Majestät unseres Gottes,
miteinander lauschend aut die Stimme des guten Hirten , der
für uns gestorben und auferstanden ist miteinander dem Geiste
gehorchen, der uns Beten und Lieben lehrt.

Der ewig reiche Gott aber wolle Gnade geben, daß jede ein¬
zelne Gemeinde wie ein grünender Garten sei, der gute Früchte
trägt , und wie eine frische Quelle , die viele erquickt . Er schütze
unsere ganze Kirche , daß sie ihr neues Haus auf den festen
Erund baut , der in den Strömen der Zeit allein Bestand hat.
Einen anderen Erund aber kann niemand legen als den, der ge¬
legt ist. Jesus Christus , hochgelobt in Ewigkeit!

Ae Bezüge der NEsMWtrr
Berlin , 3 . Juni . Auf Grund oes zweiten Gesetzes zur Gleich¬

schaltung der Länder mit dem Reich vom 7 . April d . I . hat die
Reichsregierung eine Verordnung über die Amtsbezllge der
Reichsstatthalter erlassen. Darnach erhalten die Reichsstatthalter
für Bayern , Sachsen , Württemberg . Baden , Thüringen , Hessen,
Oldenburg, Hamburg . Braunschweig. Mecklenburg-Schwerin und
Mecklenburg -Strelitz die Amtsbezllge eines Reichsministers . Der
Reichsstatthalter für Lippe und Schaumburg -Lippe die Amts¬
bezüge eines Staatssekretärs im Reich.

Den Reichsstatthaltern wird außerdem eine Amtswohnung zu-
zewiesen Soweit das nicht möglich ist , erhalten sie eine Woh-
muigsentschiidigung von jährlich 3600 bezw . 2400 RM.

Den Reichsstatthaltern wird ferner eine Dienstaufwandsent-
schädigung zugebilligt , deren Höhe der Reichshaushaltsplan be¬
stimmt . Die Verordnung tritt mit Wirkung ab 1. April - . I.
in Kraft.

NationalsozialistischeGeldlotterie
für Arbeit and Brot

Berlin , 3. Juni . Die nationalsozialistische Parteikorrespondenz
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichsschatzmeisters der
NSDAP , wonach am 1 . Juli eine große, im ganzen Reich zu-
gelassene Geldlotterie für „Arbeit und Brot " beginnt . Damit
ber Erfolg nicht durch Sammlungen ähnlicher Art gefährdetwird, bedürfen alle anderen von den Gauen und Ortsgruppen
geplanten öffentlichen Sammlungen der Genehmigung. Anträgeauf Zulassung von Lotterien an die Länderregierungen bis aufweiteres der Zustimmung des Reichsschatzmeisters . Vom 3 . Julivis zum Ziehungstage am 27. September ist in allen Versamm¬lungen zum Loserwerb aufzufordern . Der Vertrieb der Losewird zunächst durch das bestehende Lotteriegewerbe erfolge».

DerSchwäbische Keimaltag zu Pfingsten
Stuttgart , 8. Juni . Die schwäbische Landeshauptstadt stand am

Pfingftsamstag und dem Pfingstfest im Zeichen des Heimat - oder
Schwabentreffens . Die Straßen der Stadt bot-n im reichen Fah¬
nenschmuck einen festlichen Anblick im Glanze des herrlichen
Pfingstwetters . Am Samstag wurden die Vertreter der Deutsch-
Amerikaner schwäbischen Ursprungs im Stuttgarter Rathaus
empfangen, sie Lberbrachten Grüße der Schwabenvereine in Neu-
york und Chikago. Im Hotel Marquardt tagten die Vertreter
der Wllrttemberger Vereine aus den verschiedensten deutschen
Städten . Abends fanden Begrüßungsfeiern in vier großen Sälen
statt mit einem bunten Programm heimatlichen Einschlags.

Der Pfingstsonntag , der Haupttag des Festes , wurde mit feier¬
lichen Gottesdiensten in der Stiftskirche , wo Kirchenpräfident D.
Wurm die Festpredigt hielt , und im St . Vinzenzhaus , wo Stadt¬
pfarrer Spohn ein Hochamt hielt , eingeleitet . Im Mittelpunkt
der Vormittagsveranstaltungen stand die „Huldigung der Wiirt-
temderger für Deutschland", die um 11 .30 Uhr im Ehrenhof des
Neuen Schlosses begann. Der Schlotzhof und der Schloßplatz war
gefüllt von Tausenden von Menschen . An der Stirnseite des
Schlosses und auf den Seiten hatten Abordnungen der Reichs¬
wehr , Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der Stäbe und
Truppen . Abteilungen der württ . Polizei , der SA .- und SS .-
Verbände und des Stahlhelms , ber Studentenschaft , die länd¬
lichen Reitervereine , sowie Abordnungen schwäbischer Bauern
in der bunten Tracht ihrer Heimat Aufstellung genommen. Mit
klingendem Spiel rückte, jubelnd begrüßt , die Fahnenkomvagnie
des 13. Infanterieregiments mir den ruhmreichen Fahnen und
Standarten des 13 . ( württ .) Armeekorps an und stellte sich vor
dem Mittelbalkon des Schlosses , der von vier alten Geschützen
flankiert war . auf . Auf dem Balkon selbst hatten sich die Ehren¬
gäste eingefunden , darunter Reichsstatthalter Murr , Minister¬
präsident Mergenthaler , Finanzminister Dr . Dehlinger u. a.
Nachdem Statthalter Murr , Landeskommandant Oberst Höring
und Polizeigeneral Schmidt die Fronten der Reichswehr. Po¬
lizeiwehr . der SA , der SS . und des Stahlhelms abgeschritten

hatten , spielten drei Kapellen „Nun danket alle Gott "
. Als

Stadtvorstand der Landeshauptstadt hieß sodann der Staats¬
kommissar für die Stadt Stuttgart . Oberbürgermeister Dr . Strö-
I i n, die Teilnehmer und Gäste herzlich willkommen. Er begrüßte
besonders die schwäbischen Bäuerinnen und Bauern in ihren
alten , stolzen , prächtigen Trachten , die Bürger und Bürgerinnen
der schwäbischen Städte und Dörfer , die Abordnungen der Würt-
temberger Vereine in Deutschland und die Schwaben aus dem
Ausland . Als eine besondere Ehre bezeichnete er es. daß auch die
Reichswehr an der Feier teilnimmt . Die Stuttgarter freuen sich,
daß gerade in diesem Jahre der Schwäbische Heimattag zustande
gekommen ist, weil in dieser Zeit Stuttgart auf eine 700jährige
reichbewegte und ehrenvolle Vergangenheit zurückblicken kann.

Ministerpräsident Mergenthaler begrüßte die Gäste namens
der Württ . Staatsregierung und des württembergischen Volkes
und betonte , daß es jetzt Sonntag geworden sei über unserem
Schwabenland und über bas ganze deutsche Vaterland . Er bat
besonders die Schwaben im Ausland , der Ereuelhetze entgegen¬
zutreten und die Wahrheit über das neue Deutschland der Ehre,
der Freiheit und der Ordnung zu verbreiten und schloß mit einem
Sieg -Heil auf das Schwabenland und Deutschland, auf Hinden-
Lurg und Adolf Hitler . Die Musikkapellen spielten das Lied
„Von dir o Vaterland zu fingen"

, worauf der Reichsstatthalter
Murr das Wort ergriff . Er führte aus , daß die Schwaben recht
stolz sein dürfen auf ihr engeres Vaterland . Der Redner weihte
dann den Gefallenen des Weltkrieges ein stilles Gedenken und be¬
tonte weiter , daß dieser Heimatlag dazu beitragen soll , die Liebe
zu Heimat und Volk noch mehr zu verwurzeln als bisher , lieber
der Liebe zum Schwabenland wollen wir aber nicht vergessen,
daß wir zugleich Söhne und Töchter der Mutter Germania find,
daß es nur ein Deutschland gibt , das für ewige Zeiten so be¬
stehen soll, wie es heute ist. wirklich einig in seinen Stämmen.
Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes und des
Horst-Wessel - Liedes schloß die eindrucksvolle Kundgebung.

Nach der Kundgebung fand sich ein kleinerer Kreis im Großen
Haus der Württ . Staatstheater zu einer württ . Morgenfeier
zusammen.



ßeite 2 SchwarzwSlder Tageszeit «»,

Den Höhevunkr des Festes brachte am Nachmittag der kultur - !
historische große Festzug in den Unteren Anlagen vom Haupt-
Lahnhof bis zum Rosenstein, Die Zahl der Zuschauer, die die j
Anlagenwege umsäumten, war ungeheuer groß Nach amtl >ä)er !
Auskunft wurden rund 80 006 Eintrittskarten verkauft . Aus der !
Lei der Retraitestraße errichteten Tribüne hatten sich die Spitzen !
der Behörden mit Reichsstatthalter Murr und Ministerpräsident
Mergenthaler eingefunden. Der Festzug , der 70 Gruppen ent¬
hielt , war von einer Größe und Schönheit , wie ihn Stuttgart
noch nie gesehen hatte . Er umfaßte Musikkapellen aller Art,
zahlreiche Festwagen, Volkstrachten , historische Gruppen , Gestalten
aus der volkstümlichen Ueberlieferung , Wahrzeichen und Vertre¬
ter württ Gemeinden, des Handwerks , von Gewerbe und Handel,
der Bauernschaft, von Vereinen . Dem Festzug vorangetragen s
wurde die alte Reichssturmfahne.

Neues vom Lage
Sieben Personen durch Starkstrom getötet

Bern , S . Juni . Wie aus Chiggiogna im Levantiner Tal ge¬
meldet wird , find dort sieben Personen beim Transport von
Langholz in einer Seilbahn durch Starkstrom getötet worden.
Das Tragseil der Förderanlage war aus unaufgeklärter Ursache
mit einer Starkstromleitung in Verbindung gekommen . Außer
den Toten find noch zwei Schwerverletzte zu beklagen.

Das erste Gesuch um ein Ehestandsdarlehen
Berlin, 5 . Juni , Das erste Gesuch um Ewährung eines Ehe»

standsdarlehens ist bereits am Freitag nachmittag im Reichs-
finanzministerium eingegangen. Ein junger Mann aus Neu¬
kölln und seine Braut möchten gern im Juli heiraten . Wie es
im Gesuch heißt, fehlt ihnen nur noch das Geld für Wohnküche
und Schlafzimmer.

Flugzeugunglück in Fürth — 2 Tote
Nürnberg , 5 Jun : . Ein schweres Unglück ereignete sich am

Sonntag nachmittag aut dem Flugplatz in Fürth , wo anläßlich
der NS -Flugwoche fliegerische Wettbewerbe zum Austrag ka¬
men. Beim Ballonrammen stießen zwei Flugzeuge in ungefähr
100 Meter Höhe zusammen und stürzten ab Der Flugzeugführer
Flöder (Dresden ) wurde sofort getötet während der Flugzeug¬
führer Gaßner (Fürth ) schwer verletzt ins Krankenhaus über¬
geführt werden mußte, wo er alsbald seinen Veletzungen erlag.
Der Mitfahrer Flöders konnte »ich noch im letzten Augenblick
durch Absprung aus geringer Höhe retten.

Bergwerksungliick in Japan — 48 Tote
Tokio . s . Juni . In einem Bergwerk Lei Sasebo ereignete

sich ein schweres Exvlosiousunglück, bei de» 48 Bergarbeiter ge¬
tötet «u» SS schwer verletzt wurden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 6 . Zuni 1933.

Liebliche Pfingsten
Pfingsten hat seiner Eigenart als liebliches Fest alle Ehre ge- s

macht . Der vorangegangene Freitag , nach langer Regenzeit der s
erste wirkliche Sommertag . hatte schon gemäß der alten Regel , s
daß das Wetter am Sonntag demjenigen am Freitag ähnlich ist, s
schöne Tage erwarten lassen . Sie haben sich dann auch , aller - !
dings mir der im Juni besonders starken Neigung zu Gewittern,
richtig eingestellt. Der Pfingstsonntagmorgen stand im Zeichen
blauen , wolkenlosen Himmels , aber auch ziemlich warmer Tem¬
peratur . Auf den Verkehr hat das eine große Wirkung aus¬
geübt , Er war in jeder Hinsicht außerordentlich belebt. Fast noch
stärker trat das am Pfingstmontag in Erscheinung, wo das Wetter
Lei Hellem Sonnenschein und frischen Winden wie zum Wandern
geschaffen war.

In vollen Eisenbahnzügen gab es einen außerordentlich starken
Ausflugsverkehr . Allein nicht nur die Eisenbahn hatte mit Hilfe
von zahlreichen Vorzügen und einigen Sonderzügen bedeutend
gesteigerten Verkehr zu bewältigen , auch die Landstraßen ließen
das Ausflugsbedürfnis weitester Kreise erkennen. Omnnibusse
waren in großer Zahl unterwegs . Von den Personenautos blieb

kaum eines in der Garage und ungezählte Motorradfahrer
flitzten über die Landstraße Wer so auf Rädern oder auf Schu¬
sters Rappen mit offenem Herz und frohem Sinn in die schöne
Gottesnatur hinauszog , der wird von diesen Pfingsttagen recht
befriedigt sein.

Altensteig stand über die Pfingstfeiertage im Zeichendes Hakenkreuzes und der Braunhemden . Der Unter¬
bannist der Hitlerjugend führte einen Pfingst-
marsch über Nestweiler und Simmersfeld nach Alten-
steig aus . Es war deshalb hier reich beflaggt , um da¬
mit die zukunftsfrohe Hitlerjugend zu begrüßen . Nach¬
dem die Hitlerjugend am Samstag und Sonntag in Neu¬
weiler , wo ein Deutscher Abend stattfand , übernachtet
hatte , marschierte sie nach Simmersfeld , wo Pfarrer Rehmeinen eindrucksvollen Gottesdienst abhielt und iraf
nachmittags recht ermüdet unter den Klängen des Spiel¬
mannszuges ein. Hier fand die Hitlerjugend , Buben und
Mädchen, die herzlichste Aufnahme , wurden gespeist undbewirtet und in Einzel - und Massenquartier gebracht. Im
„Grünen Baum "-Saal fand dann ein Deutscher Abend
statt , über den an anderer Stelle berichtet wird.

Auch sonst war der Verkehr in Altensteig über die
Pflugstsesttage ein sehr lebhafter , so daß die Easthöfe mit
Fremden über Nacht gefüllt waren und schließlich keinen
Platz mehr finden konnten.

Am Sonntagfrüh erfreute die Musikkapelle der Metho¬
distengemeinde die Einwohnerschaft — an Stelle der über
Pfingsten abwesenden Stadtkapelle — mit einigen Chorälen.Der Auszug der hiesigen Ausflügler machte sich in der
Frühe des Festtags und am Vormittag stark bemerkbar.Sie gingen und die Fremden kamen.

Die SA . von Altensteig und Umgebung war am Sonn¬
tagvormittag bei der Kohlmühle und als auf dem Kohl¬
mühlesteg beim Zinsbach eine photographische Aufnahme
gemacht werden sollte , barst der Steg zusammen. Glück¬
licherweise passierte sonst nichts. Ein Notsteg ermöglichteden Uebergang über die Pfingstfeiertage.

Am Pfingstfestnachmittag hatte die rote Front aus
Stuttgart etc . ein Stelldichein im Köllbachtal, das die Land¬

jäger und die hiesige Polizeimannfchaft , verstärkt durch
SA . , störte und die Namen der Beteiligten feststellte . Das
übrige wird Nachfolgen.

Die Schwimmbäder in Altensteig und Umgebung
hatten einen recht lebhaften Besuch . Besonders lebhaft war
es im Vernecker Schwimmbad, das manche erfreu¬
liche Neuerungen aufweist , sowie im Wärter
Schwimmbad, das nun ein zweites Bassin bekommen
hat und auch sonst räumlich erweitert und in der Unter¬
bringungsmöglichkeit der Kleider einem großen Andrang
Rechnung tragend , verbessert wurde.

Deutscher Abend. Fröhliche herzerquickende Stunden
waren es , die man am Pfingstfest beim „Deutschen
Abend" der Hitlerjugend im Saal des „Grünen Baums"
in Altensteig verlebte . Obwohl die Hitlerbuben und
-Mädchen von den vorausgegangenen Märschen sehr - er¬
müdet waren , sprudelte es am Abend, nachdem die Jugend
gesättigt und erfrischt war , überall mit den Braunhemden.
Der Saal konnte natürlich die Vielen nicht aufnehmen , die
gerne Aufnahme gefunden hätten . Eröffnet wurde der
„Deutsche Abend" von den Spielleuten und anschließend
mit Begrüßungsworten seitens des hiesigen Hitlerjugend-
leiters Mutschler. Er dankte der Einwohnerschaft aufs
wärmste für die rührende Aufnahme der Hitlerjugend und
besonders für die gute Verpflegung durch die Frauenschafr,
den Versammelten einen vergnügten Abend wünschend.
Ein Scharführer des Calwer Bezirks verbreitete sich dann
über das . was die Hitlerjugend will : Deutsche Kultur in
allen Dingen in die deutsche Jugend zu tragen . Es folgte
dann das Gedicht „Gebet" , das reizende Stückchen „Wer
will unter die Soldaten "

, durch die Calwer Jungens , und
Volkstänze . Unterbannführer Waidelich gab dann
einen Rückblick über die deutsche Geschichte, die Uneinigkeit
des Volkes und seine darin liegende Machtlosigkeit. Wie
Hitler dann den Entschluß gefaßt hat , den Kampf gegen
diese Uneinigkeit aufzunehmen und dem Volk ein Ideal in
dem Gedanken des Nationalsozialismus gegeben hat . Er
schilderte die Entwicklung der Beweguim und wie Hitler
schließlich, unterstützt durch die deutsche Jugend , die Macht
ergreifen konnte. Die Idee der Jugend habe siegen müs¬
sen, die Jugend müsse national erzogen werden , in der
Hitlerjugend werde wahre Volksgemeinschaft gepflegt . Er
forderte auf , der Hitlerjugend beizutreten , Hitlerjugend
heiße Kämpfer zu sein , für Deutschland zu leben und even¬
tuell auch zu sterben. Er schloß mit der Feststellung, daß
dis Hitlerjugend für ein Ziel kämpfe , nämlich für die Zu¬
kunft der deutschen Jugend und des deutschen Volkes. Es
folgte das begeistert gesungene „Deutschland, Deutschland
über alles " und das Geoicht „Wir lassen von der Fahne
nicht "

. In der Fortsetzung des Abends folgten Volkstänze,
weitere Gedichte , ein heiteres Stück von Hans Sachs und
anderes mehr . Fahnenschwenken, Dankesworte von Haupt-
lehr er Kalmbachan die Mitwirkenden und Schlußworte
von Unterbannfllhrer Waidelich bildeten den Abschluß des
„Deutschen Abends "

, der mit dem Horst-Wessel -Ltto und
einem Hoch auf das Vaterland und den Führer Adolf
Hitler ausklang . — In der Frühe des Montags hieß es in
den Massenquartieren um ^/-6 Uhr „Aufstehen"

, was wohl
manchem Buben und Mädchen zu früh erscheinen wollte.
Nach dem Kaffee zogen die einzelnen Gruppen wieder unter
fröhlichem Gesang und unter den Klängen des Spielmanns¬
zuges aus unserem Städtchen . Die Hitlerjugend war über
die Aufnahme und Verpflegung in Altensteig hochbefrie
digt , was von den Führern wiederholt versichert wurde.
Der Altensteiger Frauenschafr sei auch an dieser Stelle beg¬
liche Anerkennung für ihre Tätigkeit gezollt.

Hervorragender Erfolg der Stadtkapelle . Unsere Stadt¬
kapelle mit ihrem Dirigenten , Musikdirektor Maier , war
über Pfingsten beim Süddeutschen Musikfest in Freiburg
und es gelang ihr unter schärfster Konkurrenz als kleinste
Kapelle , die in der Oberstufe am Preisspiel teilnahm , mit
121°/, Punkten einen la - Preis in der Oberstufe
zu erringen . Die Stadtkapelle Nagold sicherte sich einen
la - Preis in der Mittelstufe. Wir gratulieren

! den beiden Kapellen und insbesondere ihren tüchtigen
Leitern . Das errungene Diplom ist im Schaufenster des
Schuhhauses W . Maier ausgehängt.

Der Reichskanzler Adolf Hitler durchfuhr am Samstag-
s nachmittag Altenfteig. Er weilte mit Reichsminister
s Dr . Eöbbels, dessen Gemahlin und sonstiger Begleitung
s von Freitag auf Samstag im Kurhaus „Bühlerhöh e",
s das er am Samstagnachmittag verließ , um nach München
! zu fahren , wo er mit Dr . Eöbbels die Pfingstfeiertage in
s aller Zurückgezogenheit verlebte . Die Reisegesellschaft
- durchfuhr dabei mit einigen Autos Altensteig und mußte
! am Sägewerk Theurer hier wegen des dortigen Holzver-
! kehrs langsam tun . Dabei grüßte der Reichskanzler einen
' dort stehenden SA .-Mann , der blitzartig den Führer er-
^ kannte und ihm sein begeistertes „Heil Hitler " zurufen

konnte . Schade, daß die Bevölkerung von der Durchfahrt
Hitlers vorher keine Kenntnis hatte , es wäre ihm sicher
bei seiner Durchfahrt eine begeisterte Begrüßung zuteil

> geworden.
^ Amtliches. Bei der kürzlich vorgenommenen ersten
! höheren Justizdienstprüfung sind 51 Kandidaten für be-
i fähigt erkannt worden u . a . : Kurt Goller von Schöm -

berg, OA . Freudenstadt.
! Präsident Adorno zuriickgetreten. Präsident Adorno
s hat mit Rücksicht auf die durchzuführende Umbildung der
' landwirtschaftlichen Organisationen fein Amt als Präsident
i der Württ . Landwirtschaftskammer zur Verfügung
! gestellt.

j Generalversammlung - er Landwirtschaftl . Bezugs - und Absatz-
s Genossenschaft Nagold und Umgebung in Altenfteig
» Am Samstagnachmittag tagte im „Sternen " hier die zehnte
> ordentlicheGeneralversammlung, die vom Vorsitzenden
^ des Ausfichtsrats , SparkafsendirektorWalz, eröffnet und ge¬leitet wurde . Er begrüßte eingangs die erschienenen Genossen¬

schafter und insbesondere den Vertreter und Fachberater der
Kreisleitung der NSDAP , für den Bezirk Nagold Kaiser-

» Talhof-Nagold . Er erinnerte an die angebrochene Zeitepoche,
: die sich auch in der Absatzgenossenschaft auswirken werde, aber

er könne feststellen, txch bet der Genossenschaft auch in den letzten
zehn Jahren sich ein jeder ein sauberes Brusttuch bewahrt habe
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und keine Revision von irgend einer Seite zu befürchtenhabe.
Hierauf erstattete der Vorstand Eemeindepfleger Kalm-b a ch - Egenhausen den Geschäftsbericht. Er führte u . a . aus:Der Geschäftsgang war im Verhältnis zur Schwere der Zeit und

namentlich bei der immer weiter fortschreitenden Geldknappheitgut , was auch die Umsätze beweisen, so daß die Genossenschaftmit dem Ergebnis des Jahres wohl zufrieden sein könne. Der
vermögensrechtliche Teil hat sich weiter günstig entwickelt, so !
daß nach menschlichem Ermessen die Genossenschaft gesichert da¬
steht. Wenn trotzdem manches besser gewünscht werden möchte,
so habe dies hauptsächlich seinen Grund darin , daß infolge der
seitherigen trostlosen Lage der Landwirtschaft , hervorgerufen
durch den Preissturz bei den Erzeugnissen der Vieh - und Wald¬
wirtschaft , die in unserer Gegend ausschlaggebend sind , der Bauer
nicht mehr zahlen konnte , was die Zahlungsausstände beweisen.
Ebenso wurde manche Ausgabe für Dünge - und Futtermittel
wegen Unrentabilität nicht getätigt . Wenn man jetzt , dank den
Maßnahmen der jetzigen Regierung unter Führung unseres !
Volkskanzlers Hitler eine kleine Besserung wenigstens bei den
Milch- und Futtererzeugnissen der Landwirtschaft feststellenkönne, so sei dies dankbar anzuerkennen und Treue um Treue '
zu geloben.

Anschließend trug Geschäftsführer Schneider den Kassen¬
bericht vor , der nach reichlichen Abschreibungen noch einen Rein¬
gewinn von Mk. 2241 .33 ausweist . Der liquide Besitz der Ge¬
nossenschaft beträgt Mk. 70159 . 14 , der illiquide 13 002 .— Mk.
Der Mitgliederstand betrug am 31 . Dezember 1931 : 383 ; am
31 . Dez . 1932 : 353 . Neu eingetreten sind zwei Mitglieder . Aus¬
geschieden sind durch Ausschluß 10, durch Tod und Abmeldung22 Mitglieder . Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 31.
12 . 1932 : 92 000 Mk. gegen 99 750 Mk. am 31 . 12 . 1931 . Sehr
hoch sind die Buchforderungen der Genossenschaft mit 43 422 .20 '
Mark , über die sich eine sehr lebhafte Debatte entwickelte. Von
Genossenschafter Seite wurde der Geldknappheit beim Landwirt
die Schuld zugemessen . Direktor Walz betonte dagegen , daß er szwar die Not des Bauern kenne, aber auf der andelen Seite
müsse er konstatieren , daß eben die Genossenschaft kein Eeldinsti - :
tut sei und der pünktliche Zahler dem andern die Zinsen mit
zahlen müsse . Gemeindepfleger Kalmbach bezeichnet « es als eine :
eingeschlichene Unsitte , alles zu bezahlen und nur die Genossen- i
schuft warten zu lassen. Es sei aber hier , wie auf der Amtswal - I
tertagung der NSDAP , ausgeführt wurde , in Bälde eine '
Anordnung zu erwarten , die den Genossenschaften das auf t
Kredit geben untersage . Kaiser -Talhof betonte dazu , daß die I
Töchter und Söhne der Bauern eben auch wieder zu der beschei- I
denen Lebensführung der Väter zurückkehren müssen , dann sei I
es vielleicht trotz der schlechten Lage der Landwirtschaft möglich, 1
seinen Verpflichtungen nachzukommen. fDirektor Walz berichtete dann über die vorgenommenen
Revisionen , die keinerlei Anstände erbracht hätten und schlug !
vor , aus dem Reingewinn eine Dividende von 6 Prozent zu ver- §teilen und den Rest dem Reservefonds zu überweisen . Der Vor- ü
schlag wurde genehmigt und der gesamten Verwaltung einmütig i,
Entlastung erteilt.

Der weitere Punkt, Genehmigung des neuen Pachtvertrags,wurde vorbehaltlich einer eventuellen Pachtpreisermäßigung
durch Verordnung oder Zinssenkung , genehmigt.Es folgten die Neuwahlen zwecks Gleichschaltung. Dazu
führte der Kreisvertreter Kaiser -Talhof aus , daß nach dem
Prinzip der neuen Regierung zwischen die Alten junges Blut
eingeschoben werde, und die Alten werden mit voller Pensionund in Ehren entlassen . Er hatte den Vorschlag schon mitge-
Lracht und ließ ihn verlesen. Als gewählt gelten indenVor-
stand: 1 . Vorsitzender: Eemeindepfleger Kolmbach-Egen¬
hausen , 2 . Vorsitzender : Kugler -Jselshausen , Geschäftsführer
Schneider -Altensteig , Bürgermeister Schleeh-Ueberberg , Land¬
wirt Karl Bühler -Spielberg . In den Aufsichtsrat:
1 . Vorsitzender: Sparkassendirektor Walz , 2 . Vorsitzender : Ehr.
Seeger -Wörnersberg , Bürgermeister Gauß -Hochdorf , Landwirt
Martin Kirn -Hornberg , Landwirt Theurer -Edelweiler , Land¬
wirt Killinger -Haiterbach , Landwirt Lörcher-Ettmannsweiler,
Landwirt Mast -Beuren , Landwirt Baisch-Nagold , Landwirt
Steimle -Alt -Nuifra , Landwirt Schaber -Bösingen , Anwalt Wur-
ster -Monhardt und Bürgermeister Lenk-Durrweiler.

Direktor Walz dankte den ausscheidenden Vorstands - , Auf¬
sichtsratsmitgliedern und Vertrauensleuten in warmen Worten
für ihre Treue und Arbeit , die sie der Genossenschaft gewidmet
hätten . Er für seine Person wollte eigentlich von einer Wie¬
derwahl wegen Ärbeitsüberhäufung absehen, aber er müsse sich
eben dem Ruf auch wieder beugen.

Eine rege Aussprache rief noch die Untersuchung von Dünge¬
mitteln aus ihren Gehalt und die Entschädigung der Vertrauens¬
leute hervor.

Zum Schluß sprach Eemeindepfleger Kalmbach auch nochmals ^allen Mitarbeitern den herzlichen Dank aus und schloß mit dem
Wunsch , daß es in der Landwirtschaft im dritten Reich wieder
aufwärts gehe und die Mitglieder treu zur Genossenschaft stehen.

Nagold , 6 . Juni . Tas herrlich .» Pfingstwetter brachte
auch hier starken Verkehr . Das am Samstag wieder
eröffnet« Schwimmbad hatte über die beiden Feiertage schon
Großbetrieb . Wer hier nicht vertreten war , machte Aus¬
flüge und Wanderungen in die prachtvolle sonnige Natur.
— Staatspräsident Murr ist übrigens auch am Pfingst¬
montagabend durch unsere Stadt gefahren und hatte im
„Löwen" kurzen Aufenthalt genommen , um dann weiter
nach Stuttgart zu fahren . — Die Stadtkapelle weilte über
Pfingsten bei dem Musikfest in Freiburg . — Am Samstag-
mittag ging durch unsere Stadt rasch das Gerücht, daß
Reichskanzler Hitler mit Gefolge in mehreren Autos durch¬
gefahren sei . ttö.

Nagold , 3 . Juni . (Eine Scharnhorst -Gründung . ) Am
heutigen Samstagnachmittag wurde im Stahlhelm -Heim
eine Ortsgruppe des Scharnhorst vollzogen.

Besenfeld, 6 . Juni . (Autounfall .) Am Sonntag nahm
bei dem lebhaften Autoverkehr ein Auto die Kurve beim
Gasthof zum „Löwen " allzuschnell , so daß sich der Wa¬
gen über schlug und die Räder zuoberst waren . Die
Insassen erlitten glücklicherweise keine schweren Verletzun¬
gen und konnten mit ihrem Wagen später die Fahrt fort¬
setzen.

Frendenstadt , 6 . Juni . Der Pfingstverkehr war
dieses Jahr ein sehr starker. Auto , Motorradfahrer und
Radfahrer fuhren in Massen hier ein und durch . — Am
gestr gen Pfingstmontag hißte der hiesige Turnverein auf
seinem Sportplatz in feierlicher Weise die Flagge der
nationalen Erbe 'si ' NL , — Abends fand auf dem Marktplatz
eine Kunogecung der Heilsarmee statt , der e n
Umzug derselben mit zwei Musikkapellen voranging . — Der
Chefarzt des hie"gen Krankenhauses , Dr . Bubenhofer,
h '.e . t am Freitagabend im Hotel „Adler " bei einer Zusam¬
menkunft der Deutfchnanonalen Frontvolkspartei einen
Vorrrag über das Thema „Religion und Politik "

, der mit
großer Spannung erwartet wurde Dr . Bubenhofer , der
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s,ch immer als kern deutscher Mann ei wiesen hat , hinterließ
M seinen ernsten und mannhaften Ausführungen einen
Men Eindruck aus seine Zuhörer.

Neuweiler , S . Juni . (Hitlerjugend .) Ungewohntes Leben
und Treiben herrschte herrschte am Pfingstsamstagabend in unse¬
rem sonst so ruhigen Dorf . War doch Neuweiler der erste Halte¬
punkt auf dem Pfingstmarsch der „Hitlerjugend " des Oberamts
Tulw . Es mögen so rund 200 Jungmannen und Jungvolk ge¬
wesen sein , die sich beim „Adler einfanden . Dort wurde eine
Heine Stärkung gereicht, und um 8 .45 Uhr marschierte dann die
gesamte Mannschaft mit klingendem Spiel und flatternden
Zahnen durch den Ort . Ein erfreulicher , herzerquickender An¬
blick! Das Beste aber sollte noch kommen! Im großen Schul¬
saal der Volksschule versammelten sich eine Schar der Mädchen
des „ B . d . M . , eine große Anzahl von Hitlerjungen und leider
recht wenige der Einwohnerschaft zu einem „Deutschen Abend".
Es ist recht schade, daß sich so viele diesen Genuß entgehen ließen.
Das Herz ging einem auf unter dem, was zu sehen und zu hören
war . Das Horst Wessel -Lied , ein Fahnenschwingen und ein
dreifaches „Sieg -Heil" auf den Volkskanzler Adolf Hitler und
den Reichspräsidenten v . Hindenburg brachten den Abend nach
11 Uhr zu einem würdigen Schluß.

Bad Teinach, 6 . Juni . (Feierliche Eröffnung der neuen
Kuranlagen .) Bei herrlichstem Pfingstwetter und festlich ge¬
schmücktem Orte übergab Bad Teinach am Psingstfestnachmittag
feine neugeschafsenen Kuranlagen im Rahmen
einer schlichten , aber gut gelungenen Feier der Öffentlichkeit.
Trotz des Heimattages in Stuttgart und größerer Veranstal¬
tungen in Bad Liebenzell waren zahlreiche Gäste erschienen,
darunter Vertreter des Oberamts , des Fremdenverkehrsoer¬
bands Württemberg -Hohenzollern , des Bades Wildbad und der
Kreisleitung der NSDAP . Reichsstatthalter Murr und Staats¬
präsident Mergenthaler waren durch die Stuttgarter Veranstal¬
tungen verhindert , der an sie ergangenen Einladung nachzukom¬
men . Sie hatten aber die besten Wünsche zur Feier des Tages
übersandt. Leider war auch der Vorsitzende der Mineralbrun¬
nen A .-E ., Generaldirektor Nuber aus Üeberkingen , wegen eines
leichten Unglücksfalles verhindert , an der Feier teilzunehmen.
Das war umso bedauerlicher , als gerade er , der Siebzigjährige,
der Ehrenbürger von Bad Teinach, der Mann war , der in Er¬
kennung der früheren Bedeutung von Bad Teinach keine Mühe
und keine Mittel scheute (man spricht von über einer halben
Million Reichsmark) , Bad Teinach wieder in die Reihe moder¬
ner Bäder zu stellen. Für ihn sprach Gemeinderat Hummel,
der Geschäftsführer des Teinacher Wasservertriebes . Man
kannte zu hören , wie in dem kurzen Zeiträume von drei Jahrendas ganze Badeanwesen völlig umgestaltet wurde , zunächst das
Badehaus , dann das Badhotel , hierauf das Füllhaus , die Trink-
und Wandelhalle und der Kurplatz . Nicht nur Bad Teinach war
damit viel gegeben, sondern auch all den Arbeitern an diesem
großen Werke. Durch die umfangreichen Bauarbeiten hat so
auch die Mineralbrunnen A.-G. im Jahre der nationalen Er¬
hebung ihr Teil dazu beigetragen , vielen hundert Arbeitern
Brot und Verdienst zu geben. Nachdem der Redner die neue
Wandel - und Trinkhalle und den Kurplatz in die Obhut der
Gemeinde und Kurverwaltung übergeben hatte , richtete Bür¬
germeister Kaiser herzliche Begrüßungsworte an all die vielen
erschienenen Gäste. Mit Freuden übernehme er die prächtigen
Neuschöpfungen, für die nicht nur die Gemeinde , sondern auch
die Allgemeinheit , insbesondere alle Kranken - und Erholungs¬
bedürftigen , dankbar sein müßten denen , die sie geschaffen , der
Mineralbrunnen A . -G . und ihrem verehrten Vorsitzenden,Generaldirektor Nuber aus Üeberkingen . Er gelobe, das großeWerk weiter zu betreuen im Sinne seines Schöpfers . Ein neuer
Frühling sei in Bad Teinach eingezogen und auch Bad Teinachwolle wie die andern Bäder , jedes in seiner Art , gleich dem
Willen unseres verehrten Reichskanzlers Adolf Hitler mithelfenan der Wiedergesundung unseres Volkes . Umrahmt war die
Feier von den Weisen der Kurkapelle unter Leitung von Kapell¬
meister Dewald -Pforzheim und den Vorträgen der Sänger¬
abteilung des Schwarzwaldvereins Bad Teinach unter Leitungvon Oberlehrer Rehm . Die Akustik der neuen Wandelhalle
machte sich hiebei ganz vorteilhaft bemerkbar . Das Deutsch¬landlied und hernach eine Führung der Gäste durch die neuen
Gebäude und Anlagen gaben der Feier einen würdigen Abschluß.

Calw , 2 . Juni . (Zeichen der Zeit .) In einem Nach¬barort Calws sollte dieser Tage ein Gasthof zwangsver-
fteigrrt werden . Das Anwesen war kürzlich gemeinderät-
lich zu 31400 Mark geschätzt worden und der Einheitswert
seitens des Finanzamts aus 30 000 Mark festgesetzt. Zahl¬
reiche Interessenten — Käufer , ehemalige Lieferanten und
Gläubiger — waren zum Termin erschienen . Beim Aus¬
gebot wurden von einem früheren Lieferer 700 Mark ge¬boten, ein Vorgehen , das innerhalb der Versammlung leb¬
haften Unwillen hervorrief , denn so viel betragen etwa die
bis jetzt entstandenen Kosten des Verfahrens . Ein zweites,
von einem Käufer gegebenes Angebot von 10 000 Mark
fand keine Genehmigung , worauf der Versteigerungstermin
verschoben wurde.

Rottenburg , 3 . Juni . (Amtsniederlegung . ) Im
Eemeinderat teilte Bürgermeister Schneider , der seit zehn
Jahren an der Spitze der Stadt steht , mit , daß er sein Amt
als Stadtvorstand niederlege , um eine Stelle als Finanzrat
beim Bischöflichen Ordinariat anzunehmen . Zentrumsfrak-
tion und NS .-Fraktion einigten sich , dem Bürgermeister so¬
fort einen Urlaub zu gewähren und ernannten zum Amts¬
verweser Stadtpfleger Bolz

Böhringen OA . Sulz , 3 Juni . (Ehrung .) Der Ge¬
meinderat hat einstimmig beschlossen , dem Ministerpräsiden¬
ten Mergenthaler als Vorkämpfer für Deutschlands Frei¬
heit das Ehrenbürgerrecht ju verleihen . Der Gemeinderat
von Künzlsau hat den Schloßplatz in „Mergenthalerplatz"
«mbenannt.

Rexingen OA . Horb , 5 . Juni . (Kommissarischer
Bürgermeister . ) Durch Erlaß wurde Verwaltungs¬
praktikant Schwöre : von Buchau zum kommissarischen Bür¬
germeister der Gemeinde Rexingen bestellt.

Stuttgart , 3 . Juni . (Dr . Bolz legt fein Land»
tagsmandatnieder . ) Staatspräsident a . D . Dr . Bolz
hat sein Landtagsmandat niedergelegt . Dieser Entschluß
entspringt der Erwägung , daß bei der geringen Zahl von
Landtagsmandaten der Zentrumspartei Doppelmandate
vermieden werden sollen . Dr . Bolz hat sich für die Beide»
Haltung des Reichstagsmandat entschieden . Nach der vom
Zentrum seinerzeit aufgestellten Liste rückt der frühere
Landtagsabgeordnete Studienrat Küchle (Ulm ) nach.

Ulm , 3 . Juni . (S t e u e r st e ck b r i e f . ) Gegen den am 17.
Mai 1872 hier geborenen Fabrikbesitzer Rudolf Nathan , zu-
ktzt wohnhaft in Augsburg , zurzeit in Zürich , ist von der
Fmanzbehorde ein Steuersteckbrief erlassen worden , weil er
dem Reich eine Reichsfluchtsteuer von K5 400 NM . , die am
.10. Januar 1932 fällig gewesen ist, schuldet.

Reutlingen , 3. Juni . (Starkes Hagelwetter .) Don¬
nerstagmittag krachte es wiederholt über der Stadt . Wäh¬
rend es in der Stadt kaum einen Tropfen regnete , gab es
über Teilen des Wasenwaldes ein starkes Hagel¬
wetter, das etwa eine Viertelstunde anhielt und rasch
die Landschaft in Weiß kleidete . Einige Gewände in Pful¬
lingen wurden besonders stark betroffen.

Mainhardt , 3 . Juni . (Reichswehrauto über¬
schlägt sich .) Ein von einer Uebung zurückkehrendes
Reichswehrauto , das mit 9 Mann besetzt war , verunglückte
an der Kurve bei der Roth -Brücke . Der Wagen überschlug
sich zweimal . Von den Insassen wurden 4 schwer und 4
leichter verletzt.

Sternenfels , OA . Maulbronn , 3. Juni . (Ein Wohn¬
haus für 150 R M . ) Eines der billigsten Wohnhäuser
wurde hier verkauft , nämlich um den Preis von 130 RM .,wobei zu bemerken ist, daß es sich nicht um ein abbruchreifes
Gebäude handelt.

Milchwirschastlicher Zusammenschluß
zwischen Württemberg und Baden

Am Freitag fand in Pforzheim eine Aussprache über die Re¬
gelung der milchwirtschastlichenFragen , besonders über die künf¬
tige Zusammenarbeit aus diesem Gebiete zwischen Württemberg
und Baden statt . Von württ . Seite waren die Herren anwesend:
der Staatskommissar für die Landwirtschaft, Arnold . Oberland¬
wirtschaftsrat Scherer von der Württ . Landwirtschaftskammer,
Oberrevisor Erimminger vom Württ . Landesverband landw . Ge¬
nossenschaften : von Baden : der Vizepräsident der Badischen Land¬
wirtschaftskammer, Schmitt , Regierungsrat Veil Direktor Meß-
mer vom Badischen Molkereiverband . Außerdem wobnten die
gesamten Verwaltungsräte der beiden an der Belieferung von
Pforzheim beteiligten Milchwirtschastlichen Zusammenschlüsse von
Württemberg und Baden den Besprechungen bei

Die Verhandlungen ergaben eine weitgehende Uebereinstim-
mung bezüglich der Bereinigung des Psorzhcimer Milchmarktes,
die unverzüglich in Angriff genommen werden soll. Der von
Oberrevisor Erimminger vorgetragene Revisionsbericht über die
drei Pforzheimer Milchoerarbeitungsbetriebe ist hierfür eine vor¬
zügliche Grundlage . Bezüglich der Regelung des Verhältnisses
zwischen den württembergtschen Zusammenschlüßenund dem nord¬
badischen Zusammenschluß wurde Uebereinstimmuug erzielt , so
daß nunmehr der Inkraftsetzung des württembergischen Zusam¬
menschlußes Künzelsau nichts mehr im Wege steht und die Arbeit
sämtlicher Beteiligten ungehindert organisiert werden kann.

N»» Bade»
Schapbach, Amts Wolfach, 3. Juni . (Hagelwetter . ) Don¬

nerstagnachmittag ging über das Schapbachtal ein schweres
Hagelwetter nieder . In wenigen Minuten war alles eine
weiße Eisdecke . Der an Obstbäumen und Gärten angerichtete
Schaden ist teilweise beträchtlich.

Sasbach am Kaiserstuhl , 2 . Juni . Hier ereignete sich ein
nicht gerade alltäglicher Vorfall . Bei der Rückkehr von der
Fabrik kam es zwischen zwei Sasbacher Arbeiterinnen zu einem
heftigen Streit wegen eines Rheinarbeiters . Die eine , ein
21 Jahre altes Mädchen, fiel am Bahnübergang über ihre
Nebenbuhlerin , eine 18jährige Namensvetterin her , riß sie vom
Fahrrad herunter und verprügelte sie derart , daß das Opfer
volle zwanzig Stunden bewußtlos blieb . Erst als einige
Männer eingriffen , konnte die wütende Angreiferin von ihrem
Opfer getrennt werden.

Villingen , 2 . Juni . Ein tödlicher Unfall ereignete
sich heute vormittag gegen 19 Uhr in Klengen. Das zwei
Jahre alte Töchterchen des Weichenwärters Eaßner schlüpfte
in einem unhewachten Augenblick beim Bahnübergang durch die
Bahnschranke. Es wurde von einem heranbrausenden Zug
getötet.

Handel und Berkedr
Neuenbürg , 3 . Juni . (Besitzwechsel .) Das von der Gewerbe-

Lank Neuenbürg , eEmbH . in der Zwangsversteigerung erwor¬
bene Gasthaus zur „Sonne " in Conweiler , OA . Neuenbürg , ging
durch Kauf an Richard Barth , früherer Pächter des Gasthauses
zum „Löwen" in Derendingen , über.

Vergleichsverfahren
Karl Walter , Schuhmacher und Schuhwarenhändler in Neu¬

hausen a . F.

Letzte Nachrichten
Ueber eine Million Aufnahmegesuche in die NSDAP.

München , 5 . Juni . Reichsschatzmeister Schwarz erläßt
im „Völkischen Beobachter " folgende Bekanntmachung:
Kurz vor der Mitgliedersperre sind bei der Reichsleitung
derartige Masten von Aufnahmegesuchen eingegangen (weit
über eine Million ) , daß die Erledigung dieser Aufnahmen
Monate in Anspruch nimmt . Reklamationen hinsichtlich
dieser Anmeldungen sind daher vollkommen zwecklos und
vermehren nur unnötigerweise die Arbeit bei der Zentrale.

Gestorben
Nagold : Wilhelm Hafner , Veteran von 1870/71 , 87 I . a.
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Altenftetg-Stadt.

Zu dem am Donnerstag , den 8 . ds . Mts . ftatlfindenden

KrSmer-, Vieh-,
(Zuchtvieh -) und
Schweiue-Markt

wird eingeladen.
Bürgermeisteramt.

Eieladimi zur jShrl. BrilSerhMsereüz.
Am Mittwoch , den 7. Juni , nachmittags 2 Uhr

findet im Bereinshaus in Nagold die jährliche Brüderkon¬
ferenz statt , wozu jedermann herzlich eingeladen w rd.

Dekan Otto.

^ Itensteig -Vork.

vrucksasrwL

Lür die vielen Leveise inniger Teilnahme,
die vir bei dem scbveren Verluste unseres
imiiFStZeliebten , unverZeLlicken Lohnes und
Lruders

kritr Xglmbreb
erkakren dursten , danken vir kerrlick . Oanr
besonders kür die trostreichen Worte des Herrn
pksrrer, dem lVIädckenckor kür den erbeben¬
den OesanZ, kür die liebevollen blackruke
mit KrgN2niederlsZun §en seinerLltersZenossen
und -Oenossin , seinen ^ rdeitskolleZen, der
Leuervekr , sovie kür die Llumenspenden
und die rgblreicbe LeZIeitunZ 2U seiner letz¬
ten NukesMte von nab und kern.

In tieker Iraner:
Lamilie iVisttbäus Kalmdacb.

^ Itensteig.

VMKSSSUNS-

Lür die vielen Leveise kerrlickerleil-
nakme , die vir beim biinscbeiden unseres
lieben Lntscklakenen

kpivaiien « onm « p
erkabren durften , kür die trostreichen Worte
des Herrn Ltadtpkarrer bkorlacber, demNäd-
ckencbor, sovie allen denen , velcke ihn
väkrend seines XrankenisZerstreu besuchten,
sagen herrlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

> Wörnersberx , den 6 . duni 1933.

vsnstssgung.

Lür die vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme, die vir bei dem rascken llinsckeiden
unseres lieben Vaters , OroLvaters , Lrudsrs
und Lckvagers

kkmüM vkLM
erfahren durften , sovie kür die trostreichen
Worte des Herrn Lkarrer Krocksnbsrger, dem
A/szdckenckor unter Leitung de; Herrn tiaupt-lebrer blotbvang , kür dis rablreicken Llumen¬
spenden , sagen herrlichen Lank

die trauernden Mnterbliebenen.

kMNvKvll -klMii
in sehr groLer ^ usvakl

ru IV1K. 1 .50 , 2.50

Orammopkon -I^acleln
empfiehlt die

LZllckdaoülllllK L .aick , ^ llsnstslZ
und blsgold.

Mmtinsmoos.

MMntEMaimg
Der werten Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur gefl . Kenntnisnahme, daß wir in un¬
serem Neubau unsere guteingsnchtete Metzgerei
am Samstag , de« 10. Juni 1933
eröffnen werden. Zum Verkaufbringen wir nur gute

MW' und Wurstwaren tu schöner Auswahl
Um geneigten Zuspruch und um gütige Unter¬
stützung unseres neuen Unternehmens bitten

Gens Smlelmmm «. Frau, M«gmi

Nlod.1933
mit öe? molkereimsüigrclurf
snlrskmenösnIrommelsur
piiosplioe-öeonrs.
Sckvenkbsres , leicktru ksnö- j
tisbenöss VoilmiiclibsAin.
teicktse, gemusciilosertsus
ölsciiteile msrsingver-
nicksit.
vss Cetriebs ist gegen
Sckmukunö Spül«3sssr
gssciiütrtuncibesitrtein
selbrttstigssÜsibsil.
î iis ttescliinen sinä mit
töurenrsiiie!' Ausgerüstet.

8ie können u/oiiimeiie 6s !ü kür eins lentn'
fugö Zusgeben. abernieeins

bessere s!s „ kiieis'keussn . „K1is>s"ist in tzuZiitst unö Preis unerreicht
ilsufen 5is keine Zentrifuge, ebe 5ie ctie neue „KIis!e"

besichtigt beben.
Tu dsbsn in den Psetigssedsstsn.

M6l6MsrlLS ^ ..KMLMAokiMZMen.
6röLts Zpsrisifsbrik vsutsetiisncis

Zum sofortigen
wird ein

Eintr .tt

>t' ril
von 16—20 Jahren gesucht
für Landwirtschaft.

Jakob Rentschler , jung
Weltenschwann , Calw Land

RLSm
möglichst mit Mittagstisch per
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 285 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Altensteig

Verbilligten

Dringe heute mittag von
2—4 Uhr billiges

Gemüse und
Blumenstöcke

Lächler

OberkoHrvLNZen — Lünkbronn

Üoedrsits -LIMÜIW.
Wir beehren uns, Vervandte , Lreunde und Le-kannte ru unserer

am Donnerstax » den 8 . dun ! 1933
im Osstbaus rum » Hirsch- in Oderkoilvan ^en statt¬kindenden lioclireitskeier kreundlickst eineuladen

Narie 'iVuiÄer
Pachter des

-
j
- Lriedrick Wurster

Landvirt in Lünkdronn
(2uberkok)

KirckFsnZ um 12 Ukr in OberhollvanZen.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen LinlsdunZ

entZeZennekmen ru vollen.

I^orear l^orcker
8okn des

f Oaniel Lürcber
Lücker

in ObeikollvsnLen

Stangenkäse mit 20°/» Fettgehalt
Vr> V- . b/i retf 1 Pfund 35 , 38 , 40 , 45 Lbei 10 Pfund - Abnahme je 2 ^ billigerin Kisten ca. 30/40 Pfand 30 , 34, 36 , 40 L

Stangenkäse ohne Rinde in Staaiol haltbarMarke Karwend- l in Pfund -Karton 45 ^Rahmkäse 20,40,50 °/<> Fettgehalt 1 Laible 25, 40, 50 LKräuterkäse 200 Gramm Laible 25 ^
saftigen Smmentalerkäse 1 Pfd . 1.—

vollsaftigen Ausstich Emmentaler 1 Pfd . ^ 1 .20

Teigware« Nadolf
Band , Faden , Mueearoni 1 im - ,. .Gries, und Eier W >re / 1 Pfd . 36 - 46 ^
Baud , Fad n , Maccaroni 1
Hörnle , Hohi -Nudel » , Spaghetti s 1 Pfuird 56 ^Eierware extra ^
Salatöl , Ssam, Tafel , Mohnöl 1L !t . .̂ f1 - . 1 .10,1 30,1 .50Kokosfett , Gekawtn , Palmin 1 P,d .-T >fel 60 . 70 , 88 ^

Nußmarke und Sanella 1 Psd -Würfel 85 , 88 ^
Schweinefett la amerik . 1 Pfd . 85 ^

Reichsoerbllligungsfchetne nehme jeweils in Zahlung
Zur Obstmostftreckuag

großbeerige schwarze Lypro Rofiaen 100 Pfd . 18.—„ gelbe E e ae - Rofinen 100 Pfd . 2ü-
Vieh -Salz 100 Pfund - käcke ^ 375
Spetse - Lalz , fein 100 Ptund Sacke tv .—Stchter -Salz , Mittel 100 Pfund - Säcke 10.56Siede - Lalz . grob 100 Pfund Säcke 1150

Gr. Burghard sr., Mensteig
Wenn Sie sich ein Bild unseres

ReichskanzlersAdolf Hitler an-
schaffen , so kaufen Sie es bitte
am Plage«

Ich habe eine große Auswahl
solcher Bilder am Lager.

Hochachtend

W. Kehler, Mexfteig

hat vorrätig
Karl Silber, MW

vom Deutschen Turnerfest in Stuttgart . Ziehung
14. Juni , sind noch zum Preis von SO Pfennig zu
haben in der

BlllWuMng Lank. Altessteig und Na«M.
Kowsi -tisvanl«
klwnswlg

Zwerenberg.
Ein I V» jähriges

hat zu verkaufen
Schai5lr , Mrurermeister.

Lbgabs von Vorsoiiüsson , irrvdll-
gsvätirung in lauksnclsr üsoknung
Diskontierung guterAarenvoohssl
Ln- undVarkaukvon iVorlpapisron

e. O. m . b. H.

klli » wasemMa:

4mir!»» e so» SMuiISiril
boi döobstniöglioks 'or Vsrrinsung
Uindistsiniaz « 5 filzrll
Lrrioiitung provisioaskrsier 8obsolc -ltonti
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